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MlhelmslMim Tageblatt
X X UNö

Bestellungen
auf daS „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!- Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel -
lungsgsbühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Anzeige«

nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum sür hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .Redaktion u. Expedition : LronpriNMstraße Rr. 1.
Acklicht» Sri«» ftr ßmrtl. Kaiser!., KW. ». Wt . Kehördk». sacke fiir die Geamade» Kaat ». KeaftidWe«.Inserate fitr die laufende Nummer werde « bis fpatefterrs Mittags 1 Uhr eutgegeugeuomme « ; größere werde« vorher erdete«.

9. Freitag, den 11. Januar 1895. 21 . Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 9 . Januar . Dem gestrigen Diner beim Kaiser
wohnten bei : Generalstabschef Graf v . Schlieffen , der Chef des
Militärkabinets Graf v . Hahnke, der Chef des Civilkabinets
v. Lucanus , der Staatssekretär des Reichsmarineamts Vice-
admiral Hollmann , Finanzminister Miguel , das gesammte Prä¬
sidium des Reichstags , 20 Mitglieder der konservativen, freikon¬
servativen und nationalliberalen Partei , vom Centrum der Abg.
Graf Hompesch und sämmtliche Mitglieder des Hauptquartiers .— Auf dem gestrigen parlamentarischen Herrenabend beim Kaiserwurden in zwangloser Weise die verschiedensten Themata berührt ,vornehmlich Marine - und landwirthschaftliche Fragen - der Kaiserbetonte die Nothwendigkeit einer gesetzlichen Förderung der Land-
wirhschaft im Reiche und den Einzelstaaten, ' eine entsprechende
Anweisung habe er dem Staatsminifterium gegeben, welches auch
heute wieder hierauf bezügliche Vorschläge erörtern solle .

Bei der Abschiedsfeier zu Ehren des von Hannover nach
Stuttgart übersiedelnden Dr . W . Rahdt , Vorsitzenden des national¬
liberalen Vereins in Hannover , hielt Herr v . Bennigsen eine be¬
deutsame Rede, in der er u . A . Folgendes ausführte : Leider
liege es in seiner Stellung , daß er jetzt nicht so sehr am Poli¬
tischen Leben in der Provinz theilnehmen könne, wie er es früher
gethan habe . Daß er aber zur nationalliberalen Partei immer
gehören werde, das wisse man aus seinem ganzen politischenLeben und aus seinem Verhalten innerhalb der Partei . Inseiner Stellung zur Partei habe sich nichts geändert . Nachdem
Herr v . Bennigsen einen Rückblick auf die politischen Verhältnisseum die Zeit von 1859 geworfen, wies er darauf hin, daß es
nur naturgemäß sei, wenn nach dem Enthusiasmus nach deri Gründung des neuen Deutschen Reiches ein gewisser Rückschlag

k eingetreten sei, wo das Exempel oder die Probe auf das Exempel
noch einmal gemacht werden müsse . Gewisse Gegensätze seienwieder lebendig geworden, so daß augenblicklich das Gefühl vor¬
handen sei, die Grundlage sei nicht mehr so sicher , als wie
namentlich zu Anfang der 70er Jahre . Da aber müsse es Auf¬gabe des deutschen Volkes sein , für das , was wir früher erworben
haben, fest einzutreten , es zu bewahren und auszubauen . DerRedner , welcher vielfach von Beifallsbezeigungen unterbrochenwurde, schloß mit einem Hoch auf das feste Zusammenhalten desSüdens und Nordens .

Berlin , 8 . Jan . In einer konservativen Wahlversamm¬lung hatte , als die Versammlung mit einem Hoch auf den Kaiser- eröffnet wurde , ein Theilnehmer gleichzeitig und unberufen ein
Hoch in anderer Richtung ausgebracht . Dieser wurde von der
Strafkammer wegen Majestätsbeleidigung verurtheilt . Die Re¬
vision des Verurtheilten wurde vom Hl . Strafsenat des Reichs¬gerichts durch llrtheil vom 27 . September v . I . verworfen ,wobei in den Urtheilsgründen ausgeführt wurde : „Es istzweifellos, daß eine Beleidigung eines Monarchen darin enthaltensein kann, wenn einer üblichen, von der Mehrzahl der Staats¬
angehörigen als schuldige Ehrfurchtsbezeugung betrachteten Hul¬digung mit einem Protest oder sonst störend entgegengetretenwird . Eine solche Huldigung ist es, wenn Wahlversammlungenoder sonstige politische Versammlungen der monarchisch gesinntenParteien mit einem Hoch auf Se . Majestät den Kaiser eröffnetwerden . Ebenso kann es als ein Protest oder doch als eine
Störung betrachtet werden, wenn sich Einzelne der Huldigungdadurch zu entziehen versuchen , daß sie gleichzeitig und unberufenein Hoch in anderer Richtung ausbringen . "

Berlin , 9 . Jan . Ein Geheimerlaß wegen Ueberwachungder Protestversammlungen gegen die Umsturzvorlage ist , wie in
, Preußen , auch in Sachsen und Hamburg ergangen .

Dem „Vorwärts " zufolge lehnte cs der Justizminister ab,
auf die Selbstbezichtigung des Abgeordneten Stadthagen wegen
Gebührenüberschreitung gegen denselben Anklage zu erheben.

Berlin , 9 . Januar . In den Coursen der 3prozentigen
deutschen Reichsanleihe und 3 prozentigen preußischen Consols
hat sich in der letzten Zeit eine Verschiebung vollzogen. Als im
vorigen Jahre an der Londoner Börse die Notirung für sämmt¬
liche Jahrgänge der 3 Prozentigen Reichsanleihe hergestellt wurde
und ausländische Käufe darin stattfanden , notirte die Reichs¬
anleihe höher wie Consols , heute ist das Verhältnis ; umgekehrtund daraus darf man wohl mit Recht den Schluß ziehen, daß
ausländische Käufe nicht mehr in Frage kommen, daß vielmehrder Begehr jetzt vom Jnlande ausgeht .

Vor dem Zuzug mittelloser Personen nach Berlin erläßt
jetzt auch der Regierungspräsident zu Potsdam eine Warnung ,indem er auf die Veröffentlichung des Berliner Magistrats hin¬
weist und darauf aufmerksam macht, daß nach dem geltenden
Gesetz diejenigen Personen , welche in der Hoffnung Berlin aus¬
suchen, dort Arbeit zu finden, und dann nicht im Stande sind ,
sich eine eigene Wohnung oder ein Unterkommen zu verschaffen ,
ihre Ausweisung zu gewärtigen haben .

Kiel , 9 . Januar . Die „Nordosts .-Ztg . " schreibt in ihrer
Mittags -Ausgabe vom 9 . Jan . : Die Vorgänge in der hiesigen
sozialistischen Druckerei sind geradezu typisch für die Heuchelei
der Bebel '

schen Sozialdemokratie ! Mit welchem Auswande von
Gehässigkeit und Unwahrhaftigkeit hat diese Partei das bürger¬
liche Unternehmerthum beschimpft — und nun höre man einmal
die im hiesigen sozialistischen Zeitungsgewerbe angestellten Setzer !
Die bisherigen 11 Setzer der Druckerei sollten auf 10 reduzirt
werden, weil die 11 Setzer — so lautete die Begründung der
sozialistischen Wortführer — ja doch zu viel Zeit mit Biertrinken
und Frühstücken vertrödelten . — Die angegriffenen Setzer blieben
die Antwort nicht schuldig : Sie drohten mit einem Streik und
Sperrung der sozialistischen Druckerei, falls die „Profitwmh "
der Obergenossen das Reduktions -Programm nicht fallen lasse¬
ste erklärten dann : 1) in keiner Druckerei der Stadt Kiel würden
größere Ansprüche bei gleichzeitig geringeren Gegenleistungen des
Unternehmers gestellt, als in dem sozialistischen Betriebe - 2 ) in
keinem hiesigen bürgerlichen Gewerbebetriebe widerfahre den Ar¬
beitern eine so beklagenswertste Behandlung wie in der
sozialistischen Druckerei - 3) in keinem hiesigen Zeitungsbetriebe
müßten die Setzer unter so menschenunwürdigen Raumverhält¬
nissen arbeiten , wie in der Offizin des sozialistischen Volksunter¬
nehmens ! ! Aus dieser Blüthenlese der sozialistischen Beschwerden
ist es unschwer, die richtigen Schlußfolgerungen zu ziehen.
Wieder einmal hat die „völkerbefreiende" Sozialdemokratie den
Beweis der absoluten Unfähigkeit erbracht, aus dem Boden der
Wirklichkeit ihr Programm zu erfüllen ! Die im Parlamente und
in Versammlungen laut werdenden sozialistischen Klagen über
bürgerliche Ausbeutungssucht sind eitel Heuchelei ! Die sozialistischen
Betriebe lehren von Tag zu Tag , daß sie unter Anwendung
ihres Parteiterrorismus die Arbeiter meisterlich zu knechten und
auszunutzen verstehen ! — Eines Kommentars bedürfen diese
Ausführungen nicht.

Tochter Crispis auch eines von dem früheren Minister des
Aeußern Brin befunden habe, daß dieses aber uneröffnet mit der
eigenhändigen Bemerkung Crispis „Wird zurückgewiefen" zurück¬
gesandt worden sei.

Triest , 9 . Jan . Die Schornsteinfeger - Gehilfen haben
gestern wegen Lahndifferenzen die Arbeit eingestellt.

Paris , 6 . Jan . Heute hat in ganz Frankreich die Aus¬
lassung der Truppentheile stattgefunden , die das Expeditions¬
corps nach Madagascar bilden werden, es geht von je einem
Regiment jeden Armeecorps eine durch das Loos bestimmte
Compagnie , die von den anderen Compagnien des betreffenden
Regiments auf Kriegsstärke in alten Mannschaften gebracht wird ,ab, außerdem Jäger , Artillerie und Colonialtruppen . Die Ge-
sammtstärke der Expedition einschließlich der Marine und der
Träger wird auf 25 000 Mann berechnet. Verschiedene fran¬
zösische Offiziere Namens Dreifus haben die Aenderung ihrerNamen erbeten und bewilligt erhalten .

London , 9 . Jan . Reuter 's Bureau meldet aus Janduba :
Hier hat eine gestern früh gegen die Waziris entsandte Truppen¬
abtheilung den Feind derartig überrascht, daß er sich wider¬
standslos ergab . Gegen 3000 Stück Vieh wurden erbeutet ,
Lieutenant Lockhart, eine Neffe des Kommandeurs des Expe¬
ditionscorps , wurde von einem Offiziersbedienten aus Unvor¬
sichtigkeit erschossen.

Folkestone,8 . Jan . Gladstone schiffte sich heute Mittag
auf dem Dampfer „Albert Victor " nach Bologne ein, um sichvon dort nach Calais zu begeben .

China und Japan .
London , 9 . Januar . Die Morgenblätter melden aus

Shanghai , von Niutschuang laufe die Nachricht ein, daß die
Japaner die von 15 000 chinesischen Soldaten besetzte Stadt
Son -Menchang angegriffen haben . Während des Sturmes ent¬
stand Feuer in der Stadt , die fast gänzlich niederbrannte .
Mindestens 10 000 Menschen sind obdachlos bei einer Kälte von
40 Grad Fahrenheit . Der Gouverneur von Niutschuang ist be¬
nachrichtigt worden, daß er erschossen würde, falls er seinen
Posten verlasse.

Ausland .
Rom , 8 . Jan . Den Zeitungen zufolge schiffen sich am

16 . Januar in Neapel 16 Offiziere und 600 Mann nach
Erythraea ein, um die durch die Verabschiedungen entstandenen
Lücken auszusüllen .

Mailand , 9 . Jan . Der „Corriere della sera " meldet
aus Neapel , daß sich unter den Hochzeitsgeschenken für die

Marine .
8 Wilhelmshaven , 10 . Januar . Uut.-Lt . z . S . Rüche uud Lt. z.S . v . Koß sind vom Urlaub zmückgekehrt. Zmg-Prem .-Lt . Kannenberg hateine Dienstreise nach Hobustors a. d. Elbe angetretm. — U.-Lt. z . S . v. R.Prvlß ist vom 10 . d . M. ab zu einer 8wöchentl . Hebung etnbemfeu uud o. B.S . M S - „ Kurfürst Fnedr. Wilhelm " kommaudirt. — Der Präses der

SchWbestchtiguugS-Kommtsfiou, Kpt. z. S . z. D. Riedel ist von Hamburg
zmückgekehtt.

— 8 Lehe , 10 . Jan . Die Leiche des in Lehe verstorbenenKorv .-Kapts . z . D . Mittler wird heute Nachmittag von Lehe
nach Kassel überführt . Es findet militärische Trauerparade statt .— Kiel , 8 . Jan . Das Panzerschiff „Wörth " verließ
heute Morgen gegen 9 Uhr seine Boje , um zur Vornahme von
Uebungen in See zu gehen . Diese erstrecken sich vorwiegend
darauf , die Maschinenkraft bei schief liegendem Schiffe zu er¬
proben . Morgen wird das Schiff eine gleiche Uebung ausführen .

— Kiel , 9 . Jan . Der Intendantur -Sekretär Barth von
der Intendantur der Marinestation der Ostsee ist zum 1 . Jan .
zum Geheimen expedirenden Sekretär im Reichsfchatzamt er¬
nannt worden .

— Kiel , 10 . Jan . Der auf der ostafrikanischen Station
befindliche Kreuzer „Seeadler " hat Segelordre nach Bombay
erhalten , um dort einer größeren Kesselreparatur unterzogen zuwerden . Von der hiesigen Werft ist heute Personal nach
Bombay abgegangen.

Der beste Freund .
Von Ludwig Habicht .

Nachdruck verboten .

lFortsetzuug.)
Ein fremder , feindlicher Einfluß hatte sich zwischen sie undden Onkel gedrängt . Seldenbergs vom Onkel beifällig aufge-

- nommene Bewerbung um sie, nachdem er sie kaum einmal ge-
seyen, hatte sie bestürzt, verwirrt - aufgebracht durch die harteAbweisung, welche der nach dreijähriger Abwesenheit heimgekehrte

. Jugendfreund erfahren , war sie dann vollends aus dem Gleich-
gewicht gekommen, durch Kurts aufbrausende Leidenschaftlichkeitselbst mrt fortgerissen worden . Das alles sah sie jetzt ein undje mehr sie erkannte , daß sie selbst nicht frei von Schuld sei ,oesto welcher ward ihre Stimmung , desto mehr sehnte sie sich , ihrenFrieden mit dem guten Manne zu machen , von dem sie immernur Liebe und Wohlthaten empfangen hatte . War nicht jetzt die
geeignete Stunde dafür ? Sie befand sich allein mit ihm imHause, ringsum herrschte eine so tiefe, traumhafte Stille . Ja ,sie wollte zu ihm gehen, sich an seine Brust werfen , ihn um Ver -
zeiyung bitten für das , was sie und was Kurt heute gegen ihngefehlt hatten . Noch einmal wollte sie ihm vorstellen, wie heißsie Kurt liebe und ihn anflehen, sie nicht von dem Jugendfreundesie wollte ihm versprechen, wenn er es durchausNicht anders wollte, ihm auch darin zu gehorchen, und Kurt zu
^ agen . ^ ur eins - eins konnte sie nicht, den Baron hei-^ Mderte , welchen Abscheu sie gegen
w kEF er nicht darauf bestehen, es warmöglich , daß dieser Fremde das Wesen des gutmüthigenOheims so gewandelt und emen solchen Hochmuth in ihm unge-

facht haben konnte, daß der wackere Mann darüber zum Tyrannen
geworden . Es bedurfte sicher nur der richtigen Ansprache, und
er fand sich selbst wieder . Martha entriß sich ihren Träumereien ,
stand auf und ging nach dem Zimmer des Onkels . Sie klopfte
leise an , da kein „Herein " erfolgte, öffnete sie die Thür und
schaute hinein — das Zimmer war leer . „Er wird in den
Garten gegangen sein, ich dachte nicht daß er auch heute seine
Abendpromenade machen würde, " sagte sie sich und schickte sich
an, ihn aufzusuchen, sie hatte jedoch kaum einige Schritte gethan,
so sielen einige große schwere Regentropfen . „Es regnet , da
kehrt er doch sogleich wieder zurück, es ist besser, ich erwarte ihn
hier, " sagte sie, setzte sich in den Gartensalon und lauschte auf
die Schritte des Onkels , der hier vorbeiwandern mußte , um ins
Haus zu gelangen . Es verging aber eine Viertelstunde , es ver¬
ging eine halbe Stunde und Seidel kam nicht. Der Regen ward
immer stärker . „Er ist gewiß oben im Pavillon eingetreten,"
tröstete sich Martha , „es ist ein starker Gewitterregen , der bald
vorübergehen muß ." Ihre Vermuthung war richtig, der Regen
ließ nach , der Himmel ward Heller, einzelne Sterne kamen zuni
Vorschein- Martha trat wieder in den Garten hinaus , sog in
langen Zügen die gekühlte, balsamische Luft ein und lauschte,aber der Onkel kam nicht. Eine unsägliche, räthselhafte Bangig¬
keit ergriff sie, die sie vergeblich abzuschütteln suchte - sie schalt
sich thöricht, fragte sich, was dem Onkel hier auf seinem eigenen
Grund und Boden Wohl zustoßen könne , und kam endlich auf den
Einfall , er sei gar nicht in den Garten gegangen, sondern be¬
finde sich in einem der oberen Zimmer . Schnellen Fußes durch¬
eilte sie das ganze Haus - der Onkel war nicht da . Sie ging
in die Küche und fragte die Mägde, ob Niemand wisse, wo der
Herr sei. Die Köchin meinte, sie habe ihn, als es noch hell ge¬
wesen , in den Garten gehen sehen . Jetzt eilte Martha hinaus ,
rief mit lauter Stimme den Namen des Onkels und pochte , da

sie keine Antwort erhielt , an das Fenster des Gärtnerhauses .
Der alte Gärtner , der eben im Begriffe gewesen war , sein Lager
aufzusuchen, trat , sich die Augen reibend, heraus .

„Richter, haben Sie den Herrn nicht gesehen ? " fragte
Martha mit fliegendem Athem . „Den Herrn ?" wiederholte der
Mann gedehnt, „freilich, Mamsell Martha , er ging um seine ge¬
wöhnliche Zeit an mir vorüber , sagte noch, ich könne mir heute
eine Arbeit sparen, unser Herrgott werde wohl für mich gießen
und schlug dann den Weg nach dem Park ein. „ Wann war
das ?" „Nun , wie alle Abend, so zwischen halb acht und acht
Uhr . " „Und jetzt ist es neun, wir haben inzwischen einen hef¬
tigen Platzregen gehabt, und der Herr ist noch nicht wieder da !"
rief das junge Mädchen. „Der Herr ist nicht da ?" schrie der
Gärtner nun auch erschrocken, „ ich dachte noch, als die ersten
Regentropfen sielen, und ich ins Haus ging : „Heute wirds auch
nicht viel mit Herrn Seidels Spaziergang im Park . Er wird
im Pavillon untergetreten sein ." „Das dachte ich auch , dann
müßte er aber bereits hier sein , es regnet schon lange nicht mehr.
Richter ! Zünden Sie eine Laterne an und kommen Sie mit,wir müssen ihn suchen, ich kann mich vor Angst nicht mehr
fassen ." Der alte Gärtner schüttelte den Kopf : „Sie ängstigen
sich ganz unnütz , Mamsell Martha , während wir den Herrn
nach der einen Seite suchen, wird er von der anderen zurück¬
kommen," sagte er, that aber doch , wie ihm geheißen. Martha
eilte ihm so schnell, daß er ihr kaum zu folgen vermochte, voran ,immer laut nach dem Onkel rufend . Nur das Echo antwortete
ihr . So erreichten sie den Park . Auch hier war alles öde und
still. „Lassen Sie uns umkehren, Mamsell , der Herr ist gewiß
schon im Hause, " mahnte der Gärtner - ein lauter durchdringen¬
der Schrei der wieder weit voraufgeeilten Martha antwortete
ihm . Ihr Fuß war an einen im Wege liegenden Körper ge¬
stoßen . (Fortsetzung folgt .)



— Berlin , 8 . Jan . Zu den Marineforderungen im neuen
Reichsetat wird dem „Hannov . Cour ." aus nationalliberalen

Abgeordnetenkreiscn geschrieben : In den bevorstehenden Etats¬

berathungen des Reichstages , zunächst in denjenigen der Budget¬
kommission , wird voraussichtlich die Kreuzersrage eine große
Rolle spielen. Freisinnige und klerikale Blätter sprechen ihre

Verwunderung über die Energie aus , mit welcher die Marine¬

forderungen diesmal offenbar von Angehörigen der Marine in
der Presse vertreten werden . In der That hat man die

Empfindung , daß diese Forderungen der Zukunft mit weit

größerer Zuversicht als bisher entgegengehen. Es ist kein Ge-

heimniß, daß die Marine für den vorigen Reichskanzler wenig
Sympathie hegte,- sie betrachtete ihn als den Hemmschuh , und
es hat denn auch in ihren Kreisen nach dem Abgänge des Grafen
Caprivi nicht an deutlichen Anzeichen der Befriedigung gefehlt.
In besonders drastischer Weise soll sich dieselbe kundgegeben
haben, als der Kaiser bei seiner neulichen Anwesenheit in Kiel
ein Hoch auf Stosch als den hochverdienten Begründer der

deutschen Marine ausbrachte . Herr v . Stosch hatte allerdings
eine andere Auffassung von den Aufgaben unserer Marine als

Graf Caprivi , bei welchem die Zweifel an der Möglichkeit einer

wirksamen Aktion des Deutschen Reiches in überseeischen Ge¬
bieten so stark waren , daß ihm jede in dieser Richtung an ihn
herantretende Forderung als eine lästige Störung , wenn nicht
gar als eine Feindseligkeit erschien . Man begreift, mit welcher
Genugthuung unter diesen Umständen in den Marinekreisen die

Erklärung des neuen Reichskanzlers begrüßt worden ist, in

welcher derselbe die Pflicht anerkannte , unsere Kriegsmarine der¬

artig zu vergrößern , daß sie mindestens im Stande sei, unseren
überseeischen Interessen denjenigen Schutz zu gewähren , ohne den

Unternehmungen des Handels und Verkehrs überhaupt nicht
bestehen können . Man hat von freisinniger Seite und auch
aus dem Centrumslager heraus diese Erklärung zu einer An¬

kündigung ganz neuer und höchst bedenklicher Pläne aufgebauscht,
während sie in Wahrheit offenbar nur eine Begründung der ge¬
förderten vier neuen Kreuzer sein sollte. In diesem Rahmen
darf die Regierung unzweifelhaft auf die Unterstützung der alten

Kartellparteien rechnen und hoffentlich findet sich diesmal auch
im Centrum eine genügende Anzahl von Männern , die sachlich
genug denken , um sich der klaren Nothwendigkeit nicht zu ver¬

schließen . Wir brauchen die Kreuzer, um in gewöhnlichen Zeit¬
käufen unsere überseeischen Interessen nachdrücklicher als bisher
schützen zu können, im Falle eines eigenen Krieges aber , um

unsere Schlachtflotte dem Gegner gegenüber nicht von vornherein
in Nachtheil kommen zu lassen. Die Prüfung der Forderungen
im Einzelnen bleibt allerdings vollkommen Vorbehalten.

— Berlin , 9 . Jan . Mit dem Beginn des neuen Etats¬
jahres wird die unter Kontreadmiral Barandon stehende zweite
Division des Manövergeschwaders , die sich die letzten Jahre un¬
unterbrochen aus den vier Panzerschiffen der Sachsenklasse
zusammensetzte, zur Auflösung und Außerdienststellung gelangen,
während der ersten Division der heimischen Schlacht - u . Kreuzer¬
flotte bis zum Schluß des ganzen Uebnngsjahres die 4 Panzer¬
schiffe 1 . Klasse (Brandenburgklaffe ) zugetheilt und in Dienst
gestellt verbleiben. Ueber die Neuformation der 2 . Division er¬
fährt die „Post "

, daß sich diese aus 2 Panzerschiffen 2 . Klasse ,
einem der 8 . und einem der 4 . Klasse (Siegfriedklasse) zusammen¬
setzen wird . Nach dem verfügbaren Flottenmaterial werden dies

folgende Schiffe sein : Das Panzerschiff 2 . Klasse „König Wil¬

helm" als Flaggschiff der Division , der Panzer 2 . Kl . „Kaiser ",
der während des letzten Jahres auf der Kaiserlichen Werft zu
Wilhelmshaven mit Schnellladekanonen re . armirt worden ist,
der Panzer 3 . Kl . „Oldenburg ", welcher gleichfalls modernisirt
wurde und eine theilweise neue Maschinen- und Kesselanlage er¬
halten hat , und endlich ein Panzerschiff der 4 . Klasse, das noch
näher bestimmt werden wird . Das Reichsmarineamt beabsichtigt
sofort nach erfolgter Außerdienststellung der obengenannten Schiffe
die geplante Erneuerung der Maschinen- und Kesselanlage in

Angriff zu nehmen, und zwar gleichzeitig an zwei von ihnen,
die in je zwei Jahren erst beendet sein wird , so daß die Schiffe
der Sachsenklasse für die kommenden drei Jahre dem aktiven
Flottendienst entzogen bleiben müssen . Eine letzte Entscheidung,
welcher von den Werften diese großen Ausbesserungsarbeiten
übertragen werden , liegt z . Z . noch nicht vor, jedoch sollen die
Arbeiten den verschiedenen Kaiserlichen Etablissements möglichst
gleichmäßig übertragen werden, da für das kommende Etatsjahr
sich nur ein Kriegsschiff im Bau befinden wird und die sonstigen
vorzunehmenden Ausbesserungen an den Kriegsschiffen die auf
den Werften beschäftigten Arbeiter vor einer Entlassung kaum
schützen würden .

— Berlin , 9 . Januar . S . M . S . „Iltis ", Kommandant
Kapt . -Lieut . Jngenohl , ist am 9 . Januar von Chinkiang nach
Wuhu in See gegangen.

— Newyork, 8. Jan . In Newhork wurde kürzlich eine
Reihe von Versuchen angestcllt, um die Frage zu entscheiden ,
welche Farbe sich für Torpedoboote am besten eigne. Man ver¬
suchte die Farbe , welche die Franzosen anwenden : Bleifarbe mit
einem kleinen Anhauch von Grün , man versuchte Braun , das
bläuliche Grau , welchem die Deutschen den Vorzug geben, und
ebenso Grünschwarz , mit welchem der „Cushion" bei den kürzlich
in Sandh Hook bei Newhork unternommenen Versuchen ange¬
strichen war . Wahrscheinlich werden die Amerikaner dem Grün¬

schwarz treu bleiben, welches nach ihrer Ansicht am , besten ge¬
eignet ist, das Spählicht zu Schanden zu machen.

zum 1 . Febr . er . zu einer achtwöchentlichen Probedienstleistung
gegen einen Tagelohn von 2,50 Mk . Nach bestandener Probe¬
zeit erfolgt die etatsmäßige Anstellung als Kasernenwärter gegen
eine sechswöchentliche Kündigung . Als solcher erhält der An¬
wärter ein Anfangsgehalt von 700 Mk ., nach Maßgabe des

Dienstalters steigend bis 1100 Mk ., freie Wohnung und die be¬

stimmungsmäßigen Deputate an Feuerungs - und Erleuchtungs -

Material , oder, wenn die Wohnung nicht in Natur gegeben
werden kann, eine monatliche Entschädigung von 20 Mk . Be¬

fähigte, civilversorgungsberechtigte Militäranwärter , die sich zur
Uebernahme der Stelle bereit erklären , können sich auf dem

militärischen Dienstwege unter Vorlage eines selbstgeschriebenen
Lebenslaufes , eines Führungszeugnisses , Civilversorgungs - oder

Anstellungsscheines, ärztlichen Attestes , Nationales und einer

Erklärung über Schuldenfreiheit bei der hiesigen Stations -In¬
tendantur melden.

Wilhelmshaven , 10 . Jan . Die dringenden Warnungen
vor dem Betreten des Ems -Jade -Kanals sind vergeblich gewesen .

Gestern Nachmittag brach ein Obermatrose beim Schlittschuh¬
laufen ein und mußte seine Unvorsichtigkeit mit einem kalten

Bade bezahlen. Wir können unsere Warnung nur wieder¬

holen.
Wilhelmshaven , 10 . Jan . Der starke Schneefall macht

es den Hausbesitzern von Neuem zur Pflicht, das Sand - und

Aschestreuen nicht zu vergessen .
Wilhelmshaven , 10 . Jan . Gestern fand der 4 . Vortrag

des Gewerbe -Vereins im Kaisersaal statt . Der Vortrag wurde
vom Hof-Schauspieler Jul . Sternberg gehalten . Da derselbe
hier durch seine vorzüglichen Recitationen aus dem vorigen Jahre
bekannt ist, war der Saal brechend voll, so daß die aus allen
Nebenräumen zusammengetragenen Stühle kaum für die Er¬

schienenen ausreichten . Herr Sternberg ist ein Meister der

Vortragskunst , er überschreitet in seinen Recitationen nie die

Grenzen des Maßvollen und Schönen und hält sich auch in den

hochkomischen Scenen von jeder Uebertreibung und Effekthascherei
fern . Er zeigte, daß Ad . Wilbrandt Recht bat, wenn er in seiner
Beschreibung von Fr . Reuter 's Leben und Werken von dessen
Läuschen sagt : Doch man lese sie nicht, man höre sie ! Den

gestrigen Vortragsabend leitete Herr Sternberg ein mit einem

Kapitel aus John Brinkmann 's „Kasper Ohm un ick" . Die

große Begabung des Vortragenden , Charaktere dem Hörer vor

Augen zu führen , zeigte sich hier ganz besonders . Leibhaftig
sahen wir den alten Kapitän der „Anna Maria Sophia " , dessen
Familienstolz es nicht zuläßt , daß sein Neffe Andres auf die

Fragen des Dr . Spirstx nicht zu antworten vermag ) ganz ent¬

rüstet sagt er zu dem examinirenden Professor : Der Jonge
weit nix von den irsten Petri 5, 5, awer Verstand Hot er doch,
denn he gehört mit to de Familie - äwer der Herr Professor
fragt em jo immer , wot er nich weet — wenn hei tau exami-

neeren verstecht, frag er den Jongen doch mal , Wat er weet !
Mit gleicher Plastischer Anschaulichkeit zeichnete Herr Sternberg
den alten Bücherwurm Dr . Spirfix „ de so drög un geel utsah ' ,
as 'n ollen Bückling, de drei Dag an den Sünn stehn het" und
den Neffen Andres , dessen Losung es ist : „Dumme Streiche
machen — man jo sich nich kriegen laten !" — Lauten Jubel
und wahre Lachstürme entfesselte Herr Sternberg mit dem

Lokales .
§ Wilhelmshaven , 10 . Jan . S . M . S . „Hildebrand",

Kmdt . Korv .-Kapt . Oelrichs traf gestern Nachmittag 1 Uhr
wieder auf Rhede ein und lief sogleich in den neuen Hafen .

8 Wilhelmshaven , 10 . Jan . S . M . S . „Weißenburg "

KmdtHKapt . z . S . Büchsel, traf gestern Nachmittag 44/, Uhr
von See kommend wieder auf Rhede ein, ankerte dortselbst
und ist heute Morgen 1(U/z Uhr in den neuen Hasen einge¬
laufen .

8 Wilhelmshaven , 10 . Jan . S . M . S . „Prinzeß
Wilhelm " ist heute Mittag zu einer 10 tägigen Uebungsfahrt
in See gegangen.

8 Wilhelmshaven , 10 . Jan . Das Wrack des unweit
deS Rothesand -Leuchtthurms gesunkenen Fischdampfers „Amely"

ist durch Sprengung vollständig beseitigt worden .
8 Wilhelmshaven , 10 . Jan . Die Stationen der

Tonnen ö , 2, Telegraphenboje und Jadeplate im Wangerooger -
Fahrwaffer der Jade , sowie im nördlichen Fahrwasser
sind wieder richtig bezeichnet . — Tonne 6 ist mit Toppzeichen
versehen. — Die auf Station der Tonne VI ausgelegt ge¬
wesene Leuchttonne ist eingezogen und anstatt derselben eine
schwarze , spitze, mit weißer VI bezeichnete Tonne ausgelegt .

8 Wilhelmshaven , 9 . Jan . Die einzelnen Kompagnien
der Marmetheile und Schiffe haben mit Einübung der Theater -
und Gesangsstücke, Turnübungen PP . für die demnächstige
Kaisersgeburtstagsseierlichkeit begonnen.

8 Wilhelmshaven , 10 . Jan . Bei der hiesigen Marine -

Garnison -Verwaltung ist die Stelle eines Kasernenwärters zum
1 . April 1895 zu besetzen. Die Einberufung erfolgt zunächst

Vortrag der bekannten „Rangdewuh " - Scene aus Reuter ' s
Stromtid . Nicht nur die männlichen Charaktere , wie Bräsig ,
Triddelfitz , Havermann , sondern auch die Frau Pastorin und
andere gelangen Herrn Sternberg sehr gut . Nachdem bei diesen
Vorträgen die allgemeine Heiterkeit ihren Höhepunkt erreicht
hatte , wußte Herr Sternberg durch den Bortrag der hochtragischen
patriotischen Dichtung „Bi Gravelytt " die Hörer zu rühren und

zu mitfühlender Theilnahme zu stimmen . Während der Vor¬

tragende bei den ersten Nummern oft von stürmischen Ausbrüchen
der Heiterkeit unterbrochen wurde, herrschte bei dem Vortrag
dieser Dichtung lautlose Stille im Saale und manche Thräne
der Rührung zeugte von dem tiefen Eindruck, den die Dichtung
auf die Hörer machte . Zum Schluß brachte Herr Sternberg
außer dem Abschied Hanne Nütes von Köster Suhr noch einige
Läuschen von Reuter und Stillfried zum Vortrag . Neu war

hier die „Kannedatenpredigt " von Stillfried . Auch diese wurde ,
wie die Reuter ' schen Läuschen „Wer is Klanker " und „Eten und

Lutschen " mit großem Beifall ausgenommen.
Wilhelmshaven , 10 . Januar. Bei brechend vollem Hause ,

wie am Montag , spielten .auch gestern die Hambnrger Platt¬
deutschen in Sadewasser 's „ Tivoli " . Die beiden Stücke wurden
mit so endlosem Beifall ausgenommen, daß Herr v . Gogh sich
entschlossen hat , auf vielseitigem Wunsch noch ein drittes Mal
— am Freitag — in Sadewasser 's „Tivoli " aufzutreten .

ll Tomlveich, 10 . Jan . In der vor einigen Tagen abge¬
haltenen Versammlung des Kriegervereins Kameradschaft wurde
die Borstandswahl vorgenommen . Gewählt wurden folgende
Kameraden : als Vorsitzender Schwarz , Stellvertreter Hausdorf ,
Kassirer Schmidt I , Schriftführer Sauerwein , Beisitzer Gerdes I ,
Speth Fahnenträger , Barmeher Stellvertreter , Bockmeher
Fahnenjunker Ricklefs II Oetken . Schiedskommission : Sauer -
wcin, Brandstetter , Schmidt III , Hagemeister Revisor Rosignohl
Oetken . Die Zahl der Mitglieder beträgt 56, nämlich 49
aktive 7 Vereinssrcunde . Die Einnahme pro 1894 betrug
349,95 Mk ., die Ausgabe 289,06 Mk . somit verbleibt ein Ueber-
schuß von 60,89 Mk . Der Bestand der Kaffe am 1 . Jan . 1894
belief sich aus 331,25 Mk . dazu kommt 14 Mk . Zinsen für be¬
legte Gelder bei der städtischen Sparkasse zu Wilhelmshaven .
Der Kassenabschluß ergab, daß der Verein am 1 . Januar 1895
ein Baarvermögen von . 406,14 Mk . besitzt .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Jever , 8 . Jan . Herr A. Tantzen verkaufte seinen Gasthof

„Zum schwarzen Adler " an den Herrn Kaufm . Reimers zu
Oldenburg ohne Inventar für 46 000 Mark mit Antritt auf 1 .
Mai d . I ,

Oldenburg , 9 . Jan . Daß man bei Wunden und Haut¬
verletzungen nicht vorsichtig genug sein kann, beweist fvlgender
Vorfall . Der Anwohner I . in der B .-Straße brachte sich kürz¬
lich eine unscheinbare Verletzung an der Hand bei . Es trat
Blutvergiftung hinzu und am Montag ist I . gestorben. — Meh¬
rere Hausbesitzer sind wegen Unterlassung des Sandstreuens be¬
straft worden .

Leer , 8 . Jan . Am Sonntag Abend fand hier eine Ver¬
sammlung statt , in welcher der Reichs- und Landtagsabgeordnete
Dr . Kruse aus Norderney über Schifffahrts - und Seemanns¬
verhältnisse sprach . Zu der Versammlung waren auch aus
Papenburg , Timmel u . a . O . Besucher erschienen . Zunächst
wurde beschlossen, petitionirend an die Regierung bezw . den
Reichstag vorzugehen, um für die sehr hohen Mehrabgaben ,
welche ostfriesische Schiffe in russischen Häfen infolge des Zoll¬
kriegs zwischen Deutschland und Rußland haben zahlen müssen,
von der Regierung entschädigt zu werden . Sodann beschloß
man , auf eine Aenderung des Seeunfallgesctzes htnzuwirken , da¬
hingehend, auch die Hinterbliebenen der am gelben Fieber

' und ähnlichen Hastnepidemien verstorbenen Schiffer zu unter¬
stützen , und daß ferner auch die Fischer unter das Seeunfall¬
gesetz zu stellen seien . (H . Cour .)

Spiekeroog , 7 . Jan . Die Sturmfluth vom 23 . v . M . ist
nicht spurlos an uns vorübergegangen . Der vor ca. 11 Jahren
angelegte Polderdeich ist an 6 Stellen durchbrochen,- am West¬
strande ist das Dünenschutzwerk arg beschädigt und dabei die

schöne
' Giftbude , sowie das Bureau des Bauaufsehers sehr mit¬

genommen.
Helgoland , 9 . Jan . Betreffs der Beschädigungen, welche

der Sturm namentlich der Insel Helgoland zugefügt hat , er¬

fährt man , daß die eigentliche Insel verhältnißmäßig wenig ge¬
litten hat , dagegen die der Insel zum Schutz dienende Düne ,
wenngleich nicht in dem Maße , wie die ersten Berichte gelautet
hatten , doch immerhin erheblich mitgenommen ist . Die Besei¬

tigung der Schäden , sowie die möglichste Sicherung gegen künftige
ähnliche Naturereignisse dürfte danach nicht so bedeutende Mittel
in Anspruch nehmen, als anfänglich nach den ersten Berichten
geglaubt worden ist.

Vermischtes
—* Berlin , 8 . Jan . Ein großes Musikfest, das für

die in Italien durch die Erdbeben Verunglückten geplant ist,
wird am 2 . Februar er . im neuen Reichstagsgebäude , und

zwar in der großen Wandelhalle , stattfinden . Die Genehmigung
hierzu ist vom Reichstagspräsidium endgiltig ertheilt worden .
Der Ausschuß hat sich wegen Aufstellung der Chöre und des

Orchesters , sowie Organisation des Zuhörerraumes bereits mit

dem Reichstagsbaumeister Wallot in Verbindung gesetzt . Mor¬

gen wird der Ausschuß die Lokalitäten besichtigen , um hierüber
endgiltige Beschlüsse zu fassen.

—* Dem „Jntelligenzblatte " zufolge sollte ein Offizier
eines hiesigen Garde -Regiments beim Exerciren in einem Ex-

cercirschuppen von einem Grenadier erstochen worden sein.

Diese Meldung ist unwahr . Es handelt sich vielmehr nur um
einen Angriff auf einen Avantageur .

—* Posen , 8 . Jan . Aus Warschau wird gemeldet :
Aus dem ganzen Königreich Polen laufen Nachrichten über

starken Schneefall ein . Der Bahnverkehr ist gräßtentheils ge¬
hemmt .

—* Eisleben , 6 . Jan . Endlich ist Hoffnung vorhanden ,
daß den Bedrängtesten unserer Bürgerschaft die so dringend
nöthige Hilfe zu Theil wird . Wie hier mit Bestimmtheit ver¬

sichert wird , soll von der Regierung ein Baurath nach hier ent¬

sandt werden, der die vorhandenen Schäden sestzustellen und die

zur Abhilfe nöthigen Summen zu bezeichnen hat . Die Unter¬

stützungen an die bedrängten Hausbesitzer sollen dann vorschuß¬
weise bis zur Ermittelung der Entschädigungspflichtigen von der

Regierung oder aus dem allerhöchsten Dispositionsfonds ge¬
zahlt werden.

— * Krefeld , 8 . Jan . Für die Dauer der Sperrung
des Rheintrajekts Sphck-Welle ist der Betrieb auf der Strecke

Welle-Zcvenaar vollständig eingestellt.
—* Mannheim , 7 . Jan . In der heutigen Straf¬

kammersitzung wurde , wie die „Neue Badische Landeszeitung "

meldet, gegen Richard Traumann wegen Untreue und gegen die
drei Theilhaber des falliten Bankhauses Maas wegen Beihilfe

bezw . Anstiftung dazu verhandelt , da das ursprünglich auf

Freisprechung lautende Urtheil vom Reichsgericht aufgehoben
und die Angelegenheit an die Strafkammer zurückverwiesen
worden war . Die heutige Verhandlung dauerte bis nach 2 Uhr .
Der Staatsanwalt beantragte gegen Wilhelm Maas eine Ge-

sammtstrafe von 5 Jahren , gegen Traumann und Dr . Max-

Maas 3 Jahre und gegen Eugen Maas 2 Jahre Gefängniß, -

bei allen sind die bereits wegen Bankerotts verhängten Strafen
eingerechnet. Das Urtheil wird am nächsten Sonnabend ver¬
kündet werden .

—* Antwerpen , 9 . Jan . Die Bormittagssitzung im

Gift -Prozesse der Frau Joniaux dauerte gestern bis 12 '/ ? Uhr .
Der Präsident richtete an die Angeklagte etwa 200 Fragen be¬

züglich ihrer finanziellen Lage, um herauszubringen , daß die

Angeklagte auf unehrliche Weise sich Geld zu verschaffen suchte .
Die Angeklagte beantwortete alle Fragen mit merkwürdiger
Ruhe und Kaltblütigkeit . Die allgemeine Ansicht geht dahin ,
daß die Geschworenen die Frau Joniaux wegen Mangels an
Beweismaterial nicht verurtheilen können . Der Präsident verbot
den durch besondere Gunst den Verhandlungen beiwohnenden
Damen , Ferngläser zu gebrauchen.

—* Toulouse , 8 . Jan . Das schlechte Wetter hält an,
das Thermometer ist bis aus 17 Grad unter Null gefallen.

Einige Personen sind erfroren .
—* Turin , 8 . Jan . Bei Uebungen der Artillerie in der

ehemaligen Citadelle platzte eine Granate , wodurch zwei Soldaten

getödtet und zwei verletzt wurden .

Berlo « s « ugen .
(Ohne Gewähr .)

Berlin , 9 . Januar . Bet der heute fortgesetzte» Ziehung der 4 . Klaff«
192 . Königlich Preußischen Klaffmlvtterte steleu : Ja der BormittagSziehuug:
1 Gewtau s 30000 Ml . aus N-. 3S741. 1 Gewinn L 3V00 Mk auf Nr .
21.01 l . 1 « ewma L irOO Mk . auf Nr . 95427 . In der NachmtttagSztehung:
1 Gewinn L 10^00 Mk . aus Nr . 214349. 1 Gewinn L 5000 au- Nr .
3 - 2 V.
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Für die Hinterbliebenen
der in der Nordsee verunglückten Geestemünder Fischer sind bei

uns ferner eingegangcn von Li. 3 M ., „Mars " 20 M ., P.
2 M ., 8 ) 1,50 M . Bisher eingegangen 1 M . Zusammen
27,50 Mark .

Um weitere Gaben bittet dringend
die Expedition des „Wilh . Tagebl ." .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlich » Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬
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Eisbericht .
Wilhelmshaven , 10 . Jan . (Eisbericht des VI . Küsten

bezirksamts .) Jade : eisfrei . — Ellenbogen (Insel Sylt ) : eisfrei
— Amrum : eisfrei . — Tönning : Viel dünnes Treibeis . — ^
Elbe : Glückstadt : Westseite Treibeis . Hamburg -Altona : voll K

Treibeis . Schulau Leuchtschiff Station verlassen. — Weser. 5

Bremerhaven bis Brake viel Treibeis . Brake bis Bremen ziem et

lich viel Treibeis . Schiffahrt unbehindert . — Helgoland P

Hafen und Umgebung eisfrei . — Norderney : eisfrei . — Ems .

ziemliches Treibeis .
Kiel , 10 . Januar . (Telegramm der Küsten -Jnspektion

Memel : Hafen und Seetief sind eisfrei . Das Haff hat eist ,
feste Eisdecke . Königsberg : Die Rinne nach Königsberg ist
mit Eisbrecherhülfe noch passirbar . Pillau : Einfahrt eisfrei .
— Untereider : Infolge Eisstopfung nicht mehr passirbar .



Verdingung .
Die Lieferung und Herstellung der

Beläge für 3 eiserne Drehbrücken über
den Ems -Jade -Kanal soll am 22 . Jan -
1695,

'Nachmittags 4 >/z Uhr , öffentlich
verdungen werden .

Behörde bezogen werden .
Wilhelmshaven , den 7 . Ja

Kaiserliche Werst,

Verdingung .
Der Bedarf an Schreib » und

Zeichenmaterialien für die Zeit
vom 1 . April 1895 bis Ende März
1898 soll am 7 . Februar 1895 , Nach¬
mittags 4 >/z Uhr , verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 29 . Dez . 1
Kaiserliche Werst,

Avth . für Werw . -Angelegenheiten.
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Verdingung .
6000 Bleche f . Schlüsseletiquetts

300 Bleche f . Bücherregale , 1500
Zimmermannsbleifedern , 1000 Brenner
f . Gasflammen , 6250 messt Charniere ,
200 HM messt Drahtgaze , 250 eis. und
180 bronzene Bootshaken , verschiedene
eis. und . messt Haken, 1950 m mess .
Lampenketten, 2000 Bleiplomben , 620
messt Riegel , 700 mess . Borreiber ,
100 mess . Ringe und 1000 mess .

werden.
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft aus , werden auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 31 . Dez . 1894 .
Kaiserliche Werst,

AV1H . für Werw. -Angelegenheiten
Berdmgrmg»

70000 St . kupf. Gaten , 58000
Formernägel , 16000 Kammzwecken,
1000 Plattköpfe , 71100 eis. Splinte ,
19400 kupf . Splinte , 510000 eis. und
140000 messt Drahtstifte , 952400
kannelirte Drahtstifte , 520000 Former

Zstifte , 194000 runde eis. Drahtnägel ,
im Mai d . Js . zu liefern , sollen am
14 . Februar 1895 , Nachmittags 4 /,
Uhr , verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde Portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 3 . Jan . 1895 .
Kaiserliche Werft,

st für Wcrw. -Angelegenheiten

Zu vermiethen
ein hübsches Zimmer in ruhigem
Hause nahe dem Hafen .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme auf die Be¬

stimmung im Artikel 82 Nr . 1 der
Ausführungs -Anweisung vom 31 . Aug.
1894 (abgedruckt in der Extrabeilage
zum Stück 49 des Regierungs -Amts¬
blatts für 1894 ) wird hierdurch zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die
Königliche Regierung zu Aurich für
den Kreis Wittmund als Hebemonat
für die Einkommen - und Ergänzungs¬
steuer den zweite « Monat eines jeden
Vierrestahres festgesetzt hat .

Wuimund , den 2 . Januar 1895 .
Der Vorsitzende der Einkommen -
steuer -Veranlagnngs ' Kommission

Königlicher Landrath.
A l s e n .
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Bekanntmachung .
Das Königliche Amtsgericht hieüselbst

har nach zum Pfleger über den Nach¬
laß des weiland Feuermeisters Arthur
Bork er Hierselbst ernannt . Ich er¬
suche daher alle Diejenigen , welche dem
verstorbenen noch schulden , die be¬
treffenden Beträge an mich binnen
14 Tagen zu zahlen / gleichzeitig ersuche
ich alle Diejenigen , welche an den Ver¬
storbenen noch Forderungen haben,
ihre specificirten Rechnungen in gleicher
Frist an mich einzusenden.

Wilhelmshaven , den 9 . Jan . 1895 .

Rudolf Laube ,
Stadtsekretär a . D .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . eine freundlich belegene
Wohnung mit abgeschl. Korridor u.5 Räumen , ferner Keller, Bodenraum
event. Stall , zum Preise v . SSV M .
k> a . Nähere Auskunft ertheiltW . Wollermann , Banterstr . 1 .

Zu vermiethen
^

sofort oder später ein möbl . Zimmer
nebst Schlafstube an 1 od . 2 j . Leute.

Zu erfragen in der Exp . d . Blattes .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . eine freundl . Parterre¬
wohnung (4 Räume, Vorgarten u.
Ackerland) .

Altendeichsweg 22o .

Zu vermiethen
per sofort oder zum 1 . Februar ein
möblirtes Zimmer nebst Schlaf¬
zimmer .

Friederikenstr . 1 , unten links .

Zu vermiethen
ein Laden , sowie 1 vier- und 2 fünf-
räumige Wohnungen mit Wasser¬
leitung und allen Bequemlichkeiten auf
sofort oder später .

I . Bruns , Peterstraße 42 .

M dMkMM. hü» »
mit allem Comfort eingerichtet, Victoria¬
straße 5, z« vermiethen .

Näheres bei

Lider ! Idomsg .

Zu vermiethen
auf sofort oder später drei
Parterre-Wohnungen an der
Müller - und Margarethenstr . - Ecke.

Näheres
Müllerstr . 3 .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . eine freundl . 4räumige
Etageuwohnuugmit Wasserleitung,
abgeschloss . Korridor , Bodenkammer ,
Keller usw ., sowie zum 1 . März eine
schöne Oberwohnang mit Wasser¬
leitung , abgeschl . Korridor usw .

Banterstr . 14, beim Bahnhof .
Ein an der Neuenstraße Hierselbst ,

der besten Geschäftslage der Stadt ,
befindlicher

Zrosssr I» Läsn
nebst Wohnung soll zum 1 . Mai
d . Js . auf ein oder mehrere Jahre
vermiethet werden . Reflectanten wollen
sich wenden an

Receptor 7d Nöyer ,
Jever.

Zu vermiethen
die Gtageuwohunug in meinem
Hause Roonstraße 102 per sofort .

In dem von mir bewohnten Haus
an schönster Lage ist die z . Zt . von
Frau Kapt . z . S . v . Rosen benutzteW o I» ri »i n ^ .
bestehend aus 5—6 Zimmern , Küche ,
Kefler, Bodenraum , Stall mit Wasch¬
küche, Regenbassin re . zum 1 . Mai d .
I . noch zu vermiethen .

Frau Helene Lauge , Varel ,
Nebs -Allee Nr . 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar oder später eine
Oberwohonug in Metz .

Näheres bei
F . E . Nagel , Roonstraße 109 .

Gutes Logis
Grenzstraße Nr . 48, unten r .

für 1 oder 2 junge Leute.
Grenzstr . 48, oben,

Eingang von der Seite .

Ich beabsichtige mein

ANS Mt WiLmIizn
Börscnftr . Nr . 33

event. zum sofortigen Antritt zu ver¬
kaufen. Etwaige Reflektanten wollen
sich melden daselbst.

Zu verkaufen
zwei Schweine zum Weiterfüttern .

A . Eggerichs . Banterweg 5 .

Zu verkaufen :
s schwere fette Ochsen .
Ul . L- nmpv , SiebetshauS b . Jever .

ZK MkllkjM
ei« «euer Rüschschlittev .

G. Rieuiets, Schmiedemstr .,
Fedderwarden .

5 Fuder Heu
(gut gewonnenes Uferheu ) z« ver¬
kaufe«.

Johav« Schneider , Rüstersiel.

Zu verkaufen
zwei Fuder schönes Heu bei

Fedderwarden .
Habe noch ein

Mllarll
sehr billig abzugelen .

IßH .
Bismarckstrasie.

Zu verkaufen
14 — 15000 Pfd . bestes Grodenheu .

Heinke Hook,
Pütthausen bei Sengwarden .

Suche
zum 1 . April d . I . einen Lehrling ,
welcher bei mir die Zahntechnik zu
erlernen wünscht.

B . Kirchhofs , prakt . Zahnarzt,
Roonstraße 16l >.

Gesucht
zum 1 . Februar ein älteres , erfahrenes
Mädchen für einen Beamtenhaushalt
bei hohem Lohn.

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Gesucht
auf sofort zwei Schuhmacher¬
gesellen.
Johann Wienkcn. Bismarckstr. 61 .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Mädchen
gegen guten Lohn.

Bismarckstraße 16.

Gesucht
zum 15 . d , M . ein älteres Mädchen
zu häuslichen Arbeiten .

F. Wedmeyer , Mittelstr . 13.

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger zuverlässiger
Knecht.

AHLS. Z4»8sr'.
Wilhelmstr . 2 .

Gesucht
ein zuverlässiger Mädchen zum
Reinigen von Zimmern für den Vor¬
mittag gegen hohen Lohn.

Friedrichsstraße 1 .

Gesucht
zum 1 . Febr . ein tüchtiges Mädchen
für Küche u . Haus . Meld . 2 — 3 Uhr .

Frau Professor Holstein ,
Wallstr . 8, II .

Gesucht
zum 1 . Februar ein ordentliches
Mädchen.

Roonstraße 15.

Gesucht
für ein erkranktes sofort ein anderes
Stuudeumädchen.

Oftfriesenstr . 15, Woh . 365 .

Gesucht
wegen Erkrankung meines Mädchens
auf sofort ein anderes für Küche und
Haus . Gute Zeugnisse erforderlich .

Frau Dorrtuck. Roonstr. 3, I.

Gesucht
auf sogleich oder Ostern für mein
Stein - und Bildhauer -Geschäft ein
Lehrling unter günst . Bedingungen.

HV . Ai. IIbi'soltt , Esens,
Stein - u . Bildhauer .

kill «Mil . NltU MU
für meine Kupferschmiederei gesucht .

n . .1 onti « »-»»»»»»! ,
Varel .kvsuvlkl

eine herrsch . Wohnung (5 —6 Zim .
m . Zub . ), Et . od . Haus m . Garten
vorgezogen. Off . m . Preisang . u . KL .
in der Exped . d . Blattes .

Bismarckstratze 21
vis L vis ißvm Usupl -pai 'IK- kingsng .

Große Auswahl in

H«l» «raa « rstvlLilvIis li » 8vl »ni« vlr«»vlL«» !
« 1« . « 1« .

AtenbiiMl. MiGlislh
pro Mittag 65 Pf .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Ein junaer stellenloserlvttltttttl'
sucht Stellung als Zimmerkellner,
event. Saal - oder Restaurationskellner .
Auch hält derselbe sich zur Aushülfe
bestens empfohlen. Offerten unter A .
2 . an die Exped. d . Bl . erbeten.

Aelterer alleinstehender Herr , Kauf¬
mann , sucht Per 1 . Mai ein ge¬
wandtes zuverlässiges
M L ä v I» v L
im Alter von 20—25 Jahren als
Hanshätteris gegen guten Lohn.
Dasselbe muß einen besseren Haus¬
halt selbstständig führen können und
sich jeder vokommenden Arbeit unter¬
ziehen . Offerten unter 2 . 1 an die
Exped . d . Bl ._ _

Ein Sit . nsahr. Mädchen
für ein kinderloses Ehepaar zum 1 .
Februar gesucht .

Anmeldungen Abends von 8— 9 Uhr
Peterstraße 4, I .

Mehrere
Privat - u. Hotel-Köchinnen
suchen Stellen , auch suche ich mehrere
Mädchen für Privat u . Wirthschaft .
Frau N » 88i .i » na , Nachw.-Bureau ,

Banterstraße 11 .

Tool . „
Tsidniel"6ssi

zC
KsArümlsk

186S.

80I - I ! ^ 31 ^ 11̂ 1

„ MmMä "
„ QiM -MWxoi "

Sorug üiifüli Vs'mgroisluunüuogo».

Ariern

>< U8itzN

schaffen Linde¬
rung und Er¬
leichterung die

ächten

In Beuteln ä 25 und 50 Pfg . zu
haben in Wilhelmshaven bei Herrn
Klink Schmidt , Drogerie, Roonstr. 84.

Beste und billigste Bezugsquelle str
garantirt neue, doppelt gereinigt u . gewaschene ,
echt nordische

Lvttktzäerii.
Wir versenden zollfrei , gegen Nachn . (jeder I «-
li -btgeQuantum ) Gute neue Bettfevern
per Pfd . für 60 Pfg ., 80 Vfg ., 1 M . und
1 M. 25 Pfg. ; Feine prima Halb¬
daunen 1M . 60 Pfg. «. 1M . 80 Pfg. ;
Weiße Polarfed . 2 M. u . 2 M. 50 Pfg. ;
Silberweiße Bettfedern 3 M-, 3 M.
50 Pfg . u. 4 M. ; ferner Echt chinesische
Ganzdauueu (s-hr MKLst .) 2 M. 50 Pfg.
und 3 Vk. Verpackung zum Kostenpreise . —
Bei Beträgen von mindestens 7S M . 5°/«, Rabatt .
— Nichtgesallendes bereitw. zurückgenommenÎ
psovsi « L l) o , in « ENtonU i Wests

Als Saineidkrinnen
in und außer dem Hause empfehlen sich

GMiMer : 81 ^ dvl8 ,
Tonndeich , Karlstr . 10, r .

L Flasche 75 Pf ., 12 Flaschen 8,40 ,
100 Flaschen 65 Mk.

k . s . S. Stimmt « .

wilh - lnishavon .

Am Noniag , llek14 . k. Dlenßag,
ckm 13 . Ikkkar ck. Ns .,

jedesmal Nachm. 2i/z Uhr anfgd ., sollen:

Herren- und Knaven-
Garderove«, Damen-
n. Kinder-Regemnäntel ,
Lchnhwaaren, Unter¬
ziehzeuge und Arveiter-
Garverobe

in den Geschäftsräumen des Waaren -

hauses für Gelegenheitskäufe, Markt -
strasie 85 , öffentlich meistbietend
gegen Baarza

'
hlung verkauft werden

Es wird noch besonders darauf auf¬
merksam gemacht, daß der gänzliche
Ausverkauf nach wie vor stattfindet .

Augusts öalliki .
Anfertigung von Costümen
nach franz ., englischem, deutschem
und Wiener Schnitt.

Für Auswärtige werden
Costüme ohne Anprobe ange-
sertigt gegen Einsendung einer
Probetaille.

Margarethenstr . Nr. 12.

Soeben angekommen im neuen
Hnudelshafe » .eine Ladung

frische Schellfische ,
„ Scholle»,

auch zu haben bei

Bismarckstrasie._

Wer ertheilt
einem jungen Mann Abends

englischen Unterrichts
Offert , unt . 8 . an die Exp , d . Bl .

Am Unterricht
im Maschinenzeichner » und Corr -
strntre « können noch einige junge
Leute theilnehmen.

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Sp eeial - Arr- schank
bei

Hob . ^ olt ,
Köuigstratze.

In meiner Dampfschleiferei werden

Schlittschuhe
nach amerikanischer Art hohlge -
schlisien, sowie in mein Fach schlagende
Arbeiten werden prompt und sauber
ausgeführt .

f . siMonböi -
g ,

Messerschmied u . chirurg . Jnstrumenten -
schleiferei ,

Grenzstrasie Nr . St .
kr 6186 :

pro dl 85 Pfg .,
bei Abnahme von 50 dl in einem
Posten und mehr Pro dl 80 Pfg .

Lok - grrrs
pro dl 50 Pfg .

VervsHiws üsr
KSSMLtSlt Md 6lllI8d3V6ll.



AochriWesAmIiirtk «!
Um mit nachfolgender Confectton zu räumen , verkaufe selbige L« » « « I» « 1«

tt « K « H7v8VI »VI » j ^ rvLsv » .

Tiiniultlichr Wklen sind theilmkise von dieser Saison .
Regenmäntel in allen Größen von L Mark an und höher auch zu

Morgenröcken paffend.
Frauenmäntel mit Pellerine von V Mark an und höher.
Vorräthige Winterjaguetts und Capes für jeden Preis .
Kinder -Confeetion , wegen Aufgabe dieses Artikels.
Regenmäntel in wirklich guten Qualitäten von L Mark an und

höher.
Wintermäntel , hübsche Facons , von L Mark an und höher.
Blouson und Trieottaillen enorm bittiger.

Kitte meine Schaufenster zu beachten !

78 .

Special -Geschäft für Alodervaareii .
DIZfvrres Lu » N » U8S .

SPtzeHof b . Wer.
Sonntag, de« LS. d. M .r

Große Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

^ 886 ^ 61 .

IIirM in kegeln
(Sadewaffer^s Tivoli .)

Freitag , den 11 . Jan . 1895 :
Unwiderruflich

Abschieds- Gastspiel
der

Hamburg , plattdeutsche «
Schauspieler .

(Direktion : A . von Gogh .)
Zum 1 . Mal :

Kmbiirzcr Mn.
Volksstück mit Gesang und

Tanz in 2 Abtheilungen .
Vorher:

MnlllWmII» bmz.
Schwank in 2 Akten von W.

Hirthe.

Orikesterbegteiinng .
Kafseupreiser

Sperrsitz 1 Mark, 1 . Platz
60 Pfg.

Kier gesi . nnssMelllen ! !

» HF gültig für
1 — 4 Personen .

Inhaber dieses Bons zahlt
auf allen Plätzen nur die Hälfte

des Kasfenpreises.
Kassenösfn . 7 >/z U . Ans . 8 ^/z U .

Achweine

Bin Freitag Abend
von 6 Uhr an bei

. Raschle und Sonn¬
abend auf dem MarU in Neuheppens
mit bestem frischen und geräucherten^

Pferdefleisch.
A . loxxo .

Empfehle

GSnse-Dkelflkislh,
L Pfund 60 Pf .,

Schweine - dito ,
L Pfund 35 Pf .

Verl . Gökerstr . u. Marktstr . 39 .

Wests. Speck L Pfund 75 Pf .,
„ Koch«

bei
ettwnrst ä Pfd . 50 Pf .

D . O.

Die so beliebten, der Füllkraft
wegenPreiswerten , echtchinesischen

küsndsrinknllsuntzn

» vr » .

»Milsnlieli - kr»»!« «
» Pfd . 1.7S ,

in Farbe ähnlich wie Eiderdaunen ,
empfiehlt und versendet durch

ganz Deutschland

Ksorg tläsn , Sani ,
Alleinverkauf .

vrtll »sLi» 8UaLLv .
Heute Donnerstag :

Gv . FttinilisnkvättzeSett
Aufaug Abends 7 Uhr . Tanzabouuemeut 1 Mk .

8 «Üo 1v 1vL .
kl 0

! Vieler Urei -AredMer
0»

VI

L Dir . UuttoU kONNSi », Konzertmeister , z . Zt. „ Kaiser-
T kröne"

Leipzig . 3mal prolongirt.
« Heute uud folgende Tage Abends 6 Uhr

io

o aufaugeud.
ul '

. 8od1näit2 , Rhkimslhttti

2slin8vkmvi - rvn
vsräon vdns Asstso dsssitixt

NnmnNttvilvn
»vor Art grünälieb Asstvlksn .

SyMls . 6k8vdlevdt8 - Mä
krsnsolelSell

rvsräsn naost lanNästri^sr LrlastrnnA
mit stsstsm Lrkolx stestanäslt.

v . kicker , KML « üer,
» i8i » » rvli8tr . 5S .

unä

KWk ScheWe,
Schollen

heute eintreffend

L » k- ullvn .

Meruikiiiiiiiver

wieder eingetroffen .

ö . I,IlttO !'.

Techniker - Urrein Ailhelwshaven .

Geuersl-Bersammluug
11 . 1 . 95, Abds . 8 Uhr, im ParkhauS

Tagesordnung :
1 . Anmeldung neuer Mitglieder. s
2 . Verbandsangelegenheiten . (
3 . Jahresbericht u . Bericht der Kaffen- i

revisoren . k
4 . Vorstands- re . Wahl. f
5 . Kappenfest betreffend . :
6 . Hebung der Beiträge. k
7 . Verschiedenes. >

Pünktliches Erscheinen erforderlich .
'

Iler Vorst » » «! . x

Krieger -
und ^

Kampfgenossen - ^
Verein

Heppens, f

Gk »erill» tksa «al»»g !
am Souuabeud, de» iS . Januar

18S5 ,
Abends 7 /̂r Uhr , im Vereinslokal.

Tagesordnung : :
1 . Hebung der Beiträge,
2 . Aufnahme neuer Mitglieder, f
3 . Neuwahl des Gesammtvorstandes i

und der Chargen . (
4 . Verschiedenes. s

ver Vor8tslla . f

Marine -
Verein.

Am 11. d . M . 8 /, Uhr :
KsliersIvsiTammIung

im Vereinslokal .
- ( Vorstand Swaht) .

ver Vor8t3llü .
NLMsr - Ttlm -

DMM »Instn
"

zu
WühLlmkhaven .

Sonnabend, den IS. Januar,
Abends 8 ' / , Uhr ,

im Vereinslokal „Hof zu Oldenburg" :

— gebrannt L Pfd . 120
empfiehlt

ll >. ll . ^LNSSöll.
Verl . Gökerstr . und Marktstr . 39 .

j ) viura Speise -Talg
L Pfd . 38 Pf .

bei D . O.

Geräucherten dicken

fetten 8peel(
empfiehlt

5 ' /z Pfd . 3 Mk . -

G . Lungev ,
Reuestratze 1« .

Tagesordnung :
1 . Schlußberathung der neu aufqe- °' ^

stellten Satzungen. st
2 . Maskenball. . ^
3 . Statistische Mittheilungen. (, - h
4 . Verschiedenes. ^ ^

Wegen der Wichtigkeit der Tages- : st
ordnung wird um zahlreiches Erscheinen

' "
gebeten. A
_ ver kllrvrsL.
Heöurts - Anzeige. ?

(Statt besonderer Anzeige.)
Die Geburt einer gesunden Tochter ^

zeigen hiermit an
liHtL « n, Frau . N

Verlobullgs -Auzeigr. Z
vma VIMvr a!

vodtzrt vaumvlllallK ^
Verlobte . B̂

Wilhelmshaven . Närdlingen i . B . :

sinä äiö lt»68lvlt unä
im Osdrauest stllllMlvü

SvLtv » Ävr Voll !

Am 7 . ä . Nts . V6r8ls>rd xlötrliest äer Lorvetten -
LLpitän 2 . I ) . rmä virsktor äsr Laiserlieden lels -
ArLphen -Leliule 211 lled «,

Ksr 'r' k'rsnL MNsr '.

Zu haben in den meisten Colonialwaaren-Handlungen:

L .8ckEsMligMmekl
. . »»rzSMches Waschmittel ,das d -1 Wäsche -ia-n »M « ,ehmr« « Mich , i-bt »ad ft- dl-iift- iib

weist macht.
Man achte genau auf den Namen „G . Schenk" und die Schutzmarke „Rhein -

dampfer " .

In äem Isiäsr so krüst Versiorstenon verliert än-s
Keeokü^ier -Oorxs einen nusserst äiensleikriAen , Zeivissen-
stntten Offizier nnä liest ens^ üräiZen Lamernäen , äem
es stets ein estrenäes Anäenlren steivastren vsträ.

i11relLUi8lln,ven , äen 8 . äs-nuar 1895 .

Loutre -^ äiuLrs .1
« nck In8psktvnr ckvr Narlae -^ rtUIsrlv .

Redaktion. Druck und Verlag von, Th . Sütz , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.)
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